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vorstanbssitzung öer
Hilfsgesellschaft

Schritte getan zur weitsten Au
breitn des Hilfönicrkks

im Staate. ,

Morgen Versammlung der Frauen
ftktion.

ich 'I stattfinde
ttnch der Uarnevalplatz Alan fragt sich, was geschehen wird, sollte öie Aal.

tifikation des Frieöensvertrags nicht
Zustandekommen..

Präs. wilson angeblich zuin Nachgeben geneigt

Generals ivooö geschloffen; iNassenver- - .

! fammlungen slnb untersagt

Wrobgeschworene an: 8. Oktober einberufen

D'Annunzio führt
Urieg auf eigene Faust

General Bndoglio hat Fiumc der
richtete? Cache verlassen; d'A'

uunzio hartnäckig.

Rom, 30.' Sept. (United Preß.)
Aus den zwischen Gabriele ,d'Annun
zio und dem Führer der französischen
Mission in Fiume gepflogenen Ver
Handlungen ergibt sich, daß d'An
nunzio einen KricgSzustand zwischen
den von ihm befehligten Truppen
und Jugo.Slavia als eine ausge
machte Sache betrachtet. Er hat lc
fohlen, das? die telegraphische Ver
bindung zwischen Fiume und Agram,
der Hauptstadt 5iroaticns und Sla
vonicns, aufgehoben wird. Der Ver.
tretcr Frankreichs protestierte und
bestand darauf, daß die Verbindring
aufrecht erhalten bleibe; d'Annunzio
lehnte der Protest des Franzosen
mit dein Hiniveis ab, daß Krieg
ztvischcn seinen Triippen und Jugo
Slavia bestehe. '

: ,

In einer Berncr Tcpcschc an, die
I'dea Nazionale heißt cs, daß die
serbische Regierung eine militärische
Expedition gegen Fiume zu cntscn
den gedenke, jedock, will nran hivrü
ber zuerst die Ansicht des serbischen
Gencralstobschef einholen. Dieser cr
klarte, daß Serbien bereits mit je
denr Nachbarstaat im Kriege liege;
dieses habe besonders Bezrig aus
Rumänien das. seine, Streitkräfte
mobilisiert und 'an die Grenze des
Banats aufgestellt hat. Auch verwies
der Generalstabschef darauf, daß

Die Elektrische und die Blumen
darade, Hauptmomente der 2lkSar
Bert Festnchkeiten, sind infolge des
letzten Sonntag verübten Lynch

mordes, gesagt ivorden. Der auf
rr ' i - ivr...A - r i 1 - (rtixctuau vriiv aniiic swüsiu
Ben Ball aber wird abgehalten
werden. 'Generalmajor WoodttpaS".
cher hier gestern eintraf undstd ...Ausk.

1

fort mit Her Lage der e" mJ
traut machte, mW&t"V" V
5fWA.tr...m S ? i'",.mjwi.uuuiuiiiih jnj itttcn, ya
Clubs, daß die beiden i hochwertigen
Wegfall geraten, weil sie Vil Europa
einem weiteren Ausstände'! Krieges,
könnten. Auch der Karncvalustriellcn
rteTAsnTfcrt innrficit. ..CFS tnfl leidet.

letzteren Falle ist die . Verwerfung
des Vertrags seitens des ' Senats
sicher. . Er kann auch den Vertrag
aus den Händen des Senats neh
nrcn oder denselben, sobald er ihnr
mit den Reservationen, die er für
unannehnrbar erklärt, zur Unter
schrift vorgelegt wird, einfach in fei
nem Schreibtisch verstauen.

Mehrere Personen, die dem Prä
sidenten nahe stehen, glauben, daß
er doch noch einen Ausweg finden

mag; möglich ist, daß er sich zu ge
wissen .' Einwänden verstehen wird,
vorausgesetzt, sie haben eine - milde
Forrn und daß er fich nicht allzu viel
zu vergeben hat. ,

Obgleich Anzeichen vorhanden
sind, daß der Senat entweder die
Einwände annehmen oder den Ver

trag ablehnen wird, so hat die Völ

kerliga im Senat nach wie vor im
mer noch viele enthusiastische Anhält'
gor. Hieraus will man ersehen, daß
die Eimvändler" im Senat eine

ziemliche Stärke entwickeln.
Ohne die Einwände, fo sagen die

Anhänger der Liga, wird der Ver--

Blutvergichen kommen", sagte & durcha

die Zustande im Staate cv,,.0""v
Slavia zu Bedenken Anlaß- geben,
denn die Kroaten und Slovenen be
treiben nach wie vor eine starke
Propaganda gegcir Serbien. Nach
dieser Erklärung, hat das j!abmett.mMj.'

starke Reservationen ancr--
den s

beordert 2Zeferenöum

Tie Natisiziernng des Bundcs-Pr- o

hibitionö'AmcndkmentS mntz
- durch Volksabstimmung be

stätigt werden. , .

ColumbuS, Ohio, 1. Okt. Das
Ohio - Staats-Obergeric- hat . ie
schlössen, dasz in der Novenrberwahl
eiil Referendum stattfmdm müsse,
oanut die Handlung der Ohio Q)c

sctzgcbung im letzten Winter bezüg
lich der Natifizierung des Bundes
ProhibitionS AmcnöementZ, einer
Abstimmung unterworfen werde.

Die Entscheidung gilt als ein Sieg
der Nassen. Die AntlSaloon Lea
gue will gegen die Entscheidung deS
Obergcnchts bcml Bundcs.Oberge
richt appellieren. -

Aeues Gesetz für
UUHlraum-Anlage- n

Washington, 1. Okt. Mit einer
Stimnienzahl von 266 Stimmen
gegen 4 nahm daS Saus die neue

Kuhlranmorlage, wonach alle Wa.
ren nicht langer als 12 Monate m
cmcin Nuhlrauinlaacr gehalten wer,
den darf, an. Alle KühlraumPro,
dukte müssen als solche genau der
merkt werden.

Krirgspruhiliition nicht beendet.
' Washington, 1. Okt. Obwohl

das Krieasdepartemeut ossiziell er
klärte, dasz die 'Zufälligkeiten des
Krieges und die Abrüstung beendet

t"; so kann der Kriegsbann, der auf
den Handel mit acutiaen Getränken
gelegt worden ist, nicht eher ausgcho
den werden, bis der Friedeusvertrag
angenommen t Das Krreasvroln
bitionsgesctz sagt ausdrücklich, daß
Prohibition m Kraft bleiben soll, brs
zum Schluß des Krieges und der
Abrüstung der Armee.

Bohren nach cl.

Rivcrton, Nebr., 1. Okt. cTtrt

Bethlehem Ocl Co.,hat mit der Ri
vcrton Oil & Vaö Co., einen Pacht
Vertrag abgeschlossen, wonach dieselbe
lö.000 Acker Oelland in . Pacht
nilnmt. ' Die Bohrverfuche sollen fo

ft. in Augriff aenoommen werden.
Die ersten Bohrversuche follen in den
Niederungen, nahe dem Fluß, eine
Meile von der Stadt Rivcrton, ge
macht werden.

55 Personen verkästet.
Wahrend der lebten zwei Taae

Und von der Polizn 65 Berbattun
gen von Personen vorgenommen
worocn. welche Uck, an dem Lnnck
mord beteiligt haben sollen. 'Unter
diesen bermden itcn aucki Elaude L
Nethawa, 8013 uordl. 30. Str..
dessen Frau von einem Farbigen in
öer Mhe von Florenee ermordet
wurde. Bon Iethaivan wird behaup
tet. das: er den Anarrn auf die süd
liche Tür des Courthmrses geleitet
habe. Wie Coirntnanwalt .Shotlvell
lagt, wird gegen die Personen, die
mit dem Lynchen zu tun hatten, eine
aus Mord lautende lnklaae erbo,
ben werdim: dieieniaen. welche das
Courthaus in Brand fetzten, werden
öer BrandttiMina anacklaat und
solche, welche fich an, dein Mavor
vergrinen- werden des tallichen An
griffs in der Absicht schwer zu bcr
letze,:, angeklagt werden. Die Per,
haftct.en werden nicht gegen Bürg,
schaft freigelassen werden. Dieser Be.
fehl ist vom Militärhauptquarticr
erlassen worden.

Unter den Verhafteten befindet
stch auch der 12.zahnge Sol. Fran
ciö. 1201' Pacific Straße. Er Zoll

einer derjenigen gewesen fein, die auf
die Feuerrcttunasleitcr kletterten
und unaufhörlich schrro: Lyncht den
Neger!"

' Der Farbiae Georae Karris wur.
de in Hait genommen, weil er an
dcre Narbige aufgefordert hatte, sich

zu bewaffnen.
Die ürokzac mworenen werden

Mittivoch, den 8. Oktober, einberufen
werden, um den Lvnmmord zu un
tcrsuchen.

Das dritte Opfer.
H. I. Hykell, Estabrook Aparte

ment wohnhaft, welcher Zeuge des
Lynchmordcs war und durch eine
verirrte Kugel verwundet' wurde, ist
seiner Wunde erlegen.' Er ist ein Gc
schäftsrcisender und hinterläßt eine
aus Frau und drei Kindem be
stehende Samilie. ,

; Der Ausbau des E'ourthausc?.
Tie Architektenfirma Latenser

Ton ist ren den Countukoinmissären
beauftragt werden, niit dem Wieder.
albau fi;-- s Courtl,alses zu begin
nen, sobald die Pläne gutgeheißen
worden lind

ist auf Veranlassung des

ich im Vositzö eines juristischen Gut
achtmö bin, werde ich die Legislatur
zu einer Spezialsitzung einberufen,
um Douqlas County das Recht zu
geben, B.indS zu verkaufen, um
aus dem Erlös das Courthaus wie
der aufzubauen."

w

LikLaldridge reichte eine Neso
h'Oci

. M.sl
7V?

,. in meTd&pr ßttrnhnttie.

UfVuZ,Jm, der wahrend des

fÄPÄ ""w mißhandelt wurde.

BS "Aftern wird.

d" Igelst z,es Generals Wood.

Awfr Wood hat im Rat
ifrtAn Hauptquartier aufgeschla.

n und folgende Proklamation er
ssen: Gesetz und Ordnung in die

,'?r Stadt wurden jüngst in gröb
licher Weise Höhn gesprochen und
die Behörden herausgefordert, so

daß sich der Gouverneur des Staates
veranlaßt sah, den Präsidenten der
Bereinigten Staaten um Bundeshilfe
zwecks Ai.frcchterhaltung von Gesetz
und Ordnung anzurufen, und der
Unterzeichnete ist vom Kricgssekretär
angewiesen worden, 'die Ordnung zu
wahren und Leben und Eigentum
der Omahaer Bürger zu schützen. Zu
diesem Zwecke werden von Zeit zu
Zeit entsprechende Instruktionen er
lassen werden. Alle Personen, die
innerhalb der Grenzen Omahas
wohnen, müssen diesen Instruktionen
nachkommen und mithelfen, 'diesel-
ben zur Ausführung zu bringen. .

- Leonard Wood, :

.. Generalmajor der U. S. Armee."

Nachstehender Tagesbefehl wurde
gestern nachmittag von General
Wood erlassen: - v- ". '

An die Omahaer Bürgerschaft!
sDa 'BundÄftrMräfteiMit der Auf.

rechterhalulng der Ruhe und Ord
nuttg in Omaha betraut worden
sind, 'haben Offiziere der Truppen
zu diesem Zwecke nachstehende In
ftruktioncn erhalten, die von allen,
die es angeht,

;

zu benicksichtigen
sind: -

'
Zwecks Aufrechterhaltung der

Ordnung im gegenwärtigen Notfall
find folgende Instruktionen zu be

folgen: Ihre Truppen' find wie folgt
zu stationieren: ' '

1) Eine Kompagnie von Camp
Funston an der 21. und Lake
Straße.

'

2) Beim Auditorium: Bis auf
weiteres eine Kompagme Infanterie,
Die Maschmengewehrabteiluna von
Camp Dodge, ein Bataillon JnfaN'
tcrie von Camp Grant.
- 3) Eine lrompagnie, Infanterie
wird un Umkreise des Courthauses
und des Nathauses stanoniert.

i) Eine Abteilung des 20. Jnfan
ts nimmt an der 24.

und Q ?traße, Süd-Omah- a, Auf
stelluna.

Tie Truppen find feldniarschmakZig
ausgerüstet: jeder Soldat erhält 200
Patronen.

Tie Stadt wird abpatrouillicrt.
. 5lrine Z)!assenvnsammlnngen'.
?n keinem Stadtteile' werden

Massenversammlungen und Volks
auflaufe geduldet werden. '

Verhaftungen werden nötigenfalls
von der Polizei vorgenommen wer
den, dieselbe aber wird im Notfäll
von dem Militär unterstützt werden.

Waffen dürfen nur don der Pol:.
zei und ocm, Militär getragen wer
den.

Bürger werden bei : Ausübung
ihrer Berufe in keiner Weife bela
stigt werden, müssen sich jedoch den
sorgen crordnungen fugen. Auf
die Mitarbeit aller guten Bürger
wird gerechnet."

1,500 Soldaten hier.
Es befinden fich gegenwärtig etwa

1,500 Soldaten in Omaha. . Taö
GcschäftZkben, welches gestern unter
den Nachgehen des Lpnchmordes et
was gelitten hatte, ist wieder nor
mal. Tie Nacht verlief ohne irgend
welchen Zwischenfall:

,
die Straßen

waren menschenleer.

Mayor Smith's Befinden,
Bürgermeister Smith dürfte bald

wieder vollständig hergestellt sein.
Et sprach gestern den Wunsch aus,
nach seiner Wohnung znrückznkchren.
jedoch duldete sein Arzt dieses nicht.
Er verbrachte eine gute 5!acht,

' Schritte zur weiteren Ausbreitung
des HilfsiverkcS im Staate Nebraska
für die 5otleidenden in Mittclcuro
pa wurden Dienstag abend tn einer
Sitzung deS Vorstandes Mternom
men. Während recht erfreuliche Fort
schritte in gewissen Counties gemacht
wurden, fo haben doch immer noch
viele Counties gar nichts von sich
hören lassen. Die Gesellschaft hat
in vielen Briefen bekannte Bürger
in diesen Counties um die Juan
griffnahme des löblichen Werken ge
beten, aber in zahlreichen Fällen ei
ne abschlagende Antwort bekommen.
Der Mobtcufel, derf während des
Krieges draußen im Staat so furcht
bar umherging, hat manche Leute so

eingeschüchtert, das; sie sich von ihrer
Angst und Furcht noch nicht erholt
haben. Dazu liegt nun gar keine
Veranlassung vor. Das Hilfsvcrk
findet nach und nach auch in Krcifen
der nichtdcäitschcn Bürgerschaft Vcr
ständnis und dürfte nun in naher
Zukunft auch von dieser Seite eine
gewisse Unterstützung finden.' Tie
Männer und Frauen draußen im
Staat, die deshalb, von der Omaha
Hilfsgesellfchaft ersucht werden, das
edle Werk in ihrer Gegend zu bcgin
nen, sollten nun nicht länger damit
zögern.' Täglich treffen mehr Briefe
aus Deutschland und Oesterreich ein
und die Notlage, die in vielen ge
schildert wird, ist herzzerreißend. Wer
möchte da nicht seinen Teil zur Lin
dcrung der Slot 'Beitragen?

'
Morgen nachmittag findet im Mu-fikhei-

m

die Versammlung der Frau
ensektion der 'Hilfsgesellschaft statt.
Alle Frgüen find herzlich zu zahl
reichster Beteiligung eingeladen.

Finanzbericht.
Bisher veröffentlicht ... .$15,000.61
Frank Nordhus, Raudolph,

Nebraska ......1..,," 10.00
Henry Benccke, Hartington

. Nebraska .......... 1.00
Chas. Haller, Blue Hill, ;

'' Nebraska ; ."i?..: .'' ,25.00
Kollektiert von Fred Blkner,'

. drrrch St. Josephs Ge '
- meinde 5.00

$15,131.61

England bemüht sich
um deutschen Handel

Versucht amerikanische Gcschäftsver
tretcr don Deutschland

fernzuhalten.

Berlin,' 1. Okt. Ter vor ctli
chen Tagen hier eingetroffeue ame'
rikqnische jrongreßmann Fred A
Britten, von Illinois, welcher

sich in Begleiüiiig seiner
Gattin und seines Sekretars auf ei
ner Vergnügungstour befindet, lc
richtet, daß die Engländer den Ver
such machen, amerikanische Geschäfts
Vertreter au öer Anknüpfung von
Geschäftsverbindungen mit deutschen

jttrmen zu verhindern..
Herr Britten berichtet, daü er an

der Grenze des von Groszbrilanuieu
korürollierteir Besetzungsgebietes von
englischen Inspektoren in unver
fchämter Weise belästigt wurde. Nach.
dem er stch bereits rn seine Privat- -

abteiluiig zurückgezogen hatte, irnir-d- e

er von denselben gezwungen, die-s- e

nochnmls zu verlassen und sich ins
Freie zu begeben, da seine Pässe
nochnmls untersucht werden sollten.

Ämcnka niusz sich über die Ge
sck)äftssiwation in Deutschland klar
werden", erklärte Herr Britten.
Während die englischen Grenzposten

ihre Landsleute unbehindert nach
Teutschland reisen lassen, werden
dem Amerikaner alle möglichen Hirt- -

dermne m den Weg gelegt. Auch
versucht man ihm sorgfältig alle Tat
sachen zu enthalten, die vielleicht für
fein Geschäft von Nutzen sein könn
ten. Die deutschamcrikanischcn Han
delsbeziehungcn sollten so schnell wie
nur möglich, erneuert werden."

Extra Sitzung der
Staats-cegislat- ur

Lincoln. Nebr.. 1. Okt. Gou
verneur McKelvie hat erklärt, daß er
eine Spezialsitzung der Gesetzgebung
einberufen werde, um Douglas
Countn in den Stand m leben, den
Schaden, welchen der Mob an dorn
prachtvollen Gcriclitsaebaude änlich- -

tete. zu reparieren, sowie auch andere
Ä'.aszregcl geietzlichcr orm auzlinch
nun

Washington. 1. Okt. (United
Prcsz,) Senatoren befassen sich

heute mit der Losung folgenoer ljra.
gen:

Was wird geschehen, wenn der

Fricdenövcrtrag abgewiesen werden
sollte, sei es durch den iscnar ooer

infolge der Weigerung deS Präfi
deuten, die Reservationen zu akzep
tieren, von welchen der Präsident
behaupte daß sie den Vertrag zu
nichte machen?" ,

Viele Demokraten behaupten, daß,
wen der Vertrag verworfen wird,
jene Leute, die die Verwerfung her
beiacfülirt haben., die volle Verant
Wartung dafür übernehmen und sich

darauf gefaßt machen mußten, der
geschaffenen Lage die Spitze zu Bie-

ten. Die Demokraten erwarten von

dem Präsidenten, daß er fich nicht da.
zu verstehen würde, einen weiteren
Vertrag mit Deutschland abzuschlle

ßen; er würde überhaupt nichts tun,
um Verhandlungen mit MMMano

' anzuknüpfen.
,.m Senat herrscht heute ein

endlock". ' Dieser kann nur gebro
rf.pn den. wenn entweder der

kennt oder sie entschieden abweist, im

StreiKausbreiwng in
England befürchtet

Ein Sympathiestreik der Transport
ardeitcr uud Bergleute steht .

in Aussicht. .

London, 1. Okt. Wie hier ver
lautet, beabsichtigen die, ausständige
lyiienvMiter ie mu mnen vcroun
beten Orgamsaiionen der Transport-arbeite- r

und Bergleute zu ersuchen.
ihre Forderung durch nen Sympa.
thiestrcik zu unterstützet : Dies, wird
als Beweis angesehen, daß die Re
gieruug allmählich die Oberhand in
der Streumuanon erlangt.

Herr Robert Williams, Präsident
der organisierten Transportarbeiter,
die heute eine Spezialkonferenz ab
halten werden, erklärte nach einer
Besprechung niit den Beamten der
Eifeilbahner Union, daß die Aussicht
vorhaiiden sei, daß die Transportarb-
eiter in den Streik verwickelt wer-

den. '

Die Zahl der freiwilligen Arbei-

ter, welche fich teUiveise aus Söhnen
reicher Londoner Familien zusam-nieusetze- n,

die gegenwärtig gewöhn
liche Handlangerdienste leisten, um
die Negierung in der Bekämpfung
des Streiks zu unterstützen, . nimmt
zusehend zu. Sie wollen durch ihre
Arbeit die Regierung in der Ver-teidigu-

des Prinzips der konstitu-tionelle- n

Regierung" uiücrstützen.
Unter den Ausständigen macht sich

gegenwärtig eine große Unruhe be- -

merkbar. Zahllos sind die Beschlver-de- n

gegen die militärischen Wachpo-
stens eine Abteilung der organisier,
ten Eisenbahner drohte der Regie-
rung, daß sie die unter den Fllisscn
laufenden Tirnnel überschwcnuncn
und die Pumpenarbciter an der Ar-be- it

verhindern werden, falls das
'Militär nicht innerhalb von 48

Stunden zurückgezogen wird. .

Die Regierung erließ einen neuer-liche- n

Aufruf, in welchem sie daS
Volk auffordert, fich der strengsten
Sparsamkeit in Nahrungsmittel zu
befleißigen, behauptet aber gleichzci-ti- g,

bafj die Zufuhr von Nährmittel
befriedigend ist. Besonderes Unge-
mach verursacht gegenwärtig aber der
Kohlcnniangcl. In Süd-Wale- s sind
gegenwärtig etwa 250,000 Kohlen-
gräber durch den Streik zur Untä
tigkcit verurteilt. Man befürchtet,
daß alle Kohlengruben noch im Lau-f- e

des heutigen Tages geschlossen
werden müssen.

I. H. Thomas, Sekretär der
Union, erließ' gestern eine

Bekanntmachung in welcher er. mit
teilte, daß er bisher alle Angebote
von Arbeitervereinigungen, zur Un
tcrstützung der Bahnbediensteten ein
einen Sympathiestreik zt, gehen, ab-

gewiesen habe. Jetzt sei jedoch der
Zeitpunkt gekommen, an dem dcrar-tig- e

Vorschläge, nicht mehr abgelehnt
werden würden, - '

.

K

ral Wood; diele Bürger fetzen V
der Gefahr ans, getötet zu werden,
deshalb ist es besser, man gibt die

Umzüge auf." Der General ist der
Ansicht, dcisj die Krisis wohl über
standen ist, doch sollte man alle?
verhüten, was zu einem weiteren
Ausbruch einer Mobwirtschaft füh
ren könnte. , j

Howard Valdridge. Vorsitzer des

Bürgerkoinitees, das sich letzten

Montag un Rathause orgamsterte.
drang auf Neorganifatlon der Pon
zeimacht und Verdoppelung der
Zahl derselben. '

Gouverneur Mc5elvic erklärte sich

willens, Lniaha Staatshilfe zuteil
werden zu lassen, falls die städtischen
Behörden der Suuation nicht ge
wachsen wären.

Xcv ß: rciacit Aeriaimnuma uit
Commercial Club wohnten General
Wood, Gouverneur Mclvie, der
amtierende Bürgermeister Ure,' Poli
zel.Komrm sar Rmgcr, die Distrikts
lichter, Lounthanwalt 6otocH und
etwa iÖO hervorragende Bürger der
Stadt , . .:.

Herr Baldridge sagte im .3S?t
laufe feiner Ansprache folgendes:
Ter Lnnchmord. welcher Schmach

und Schande auf Omaha gebracht
'hat, hättk vermieden werden köii'

nen, hätte man sich Sonntag gegen
& Uhr nachmittags zu cncrgischnn
Handeln mifgcrafst; er hatte der
mieden werden können, wäre der

Neger am Samstag nach Lincoln ge,
schafftI worden. Tcr Lynchmord veo

'langt drastische Maßnahmen: dieje

htu wclche für denselben vcrant
'f'?'üh find, müssen unverzüglich

Verantwortung gezogen werden,
Bolschewik, Geist, don welchem

!tt verschont zu sein wähnten, darf
fein-- täten C?irn fsliü'n. litt

i',0-- ; Volizeimacht mus; gründlich ro
und an Zahl verdoppelt

'föcn. Eine Nationalgarde sollte
Ifäzt gebildet werden, so das; wir
'). ornmtnwn Fcills geschtltzt jmö."

Wood sagte, dnk ihm von

,ishington Bcsekl zugegangen ist,
Oinaha zu eilen, um Ordnung

.schaffen: dieses geschieht aus Der

'ssung des 6)ouvcrncurs McKcl

In dielen Städten des Landes
u,'fcht heutzutage Unrast, überall

'Anen Ausstände erfolgen; wohl
bis Kräfte der Anarchie gering,

y 4s?n C'tt organisiert und scheinen

'iß Geldmittel,, gut versehen zu

u. Man darf auf keinen Fall
s'ncen nehmen. Wir haben gegen
' Wticj in Omaha 1400 Mann Trup
'iii; gegebenen Falls werden mehr
i'chaeschickt werden. Ich glaube, daß

I'"jKrisis vorüber ist, aber bestimmt
U!Uttscs nicht. Alle öffentlichen

gWimfc'ngttt größeren Stils sind
'L. den Militärbehörden untersagt
sknrden; ur der Polizei und den

Ä'ldaten ist es gestattet Waffen zu

N!gen) wir ersuchen um die Mit
Derzeit aller guten Bürger; die Ord

'ng wird unter allen Umständen
erhallen werden. Die an

f na. x..- - mt; je, rrJ,..j;VLvJUiiuciu-- Jücivieujtu. cujutui

ljt werden mit der ganzen Strenge
Gesey bestrast werden. Meiner

glicht nach iraiü die Polizeimacht
3(fgri3fjcrt werdm. Bei der Organi

.iion der Mannschaften, die zur
üerican Legion gehören, sollten
..'l0'dj frühere farbige Soldaten U
! Aichtlgt werden, welche Kriegs
1 ''Ist jenseits dc-- Ozeans getan ha
ll'tin mit ihnen zu zeigen, daß wir
Z'uen Bürgerrechte anerkciuleii.
Nismouverneur Mc5lewie sagte,

t i ipn'achc wäre, die Schuldigen zi:r
wantwo'.tmg zu ziehen. Sobald

trag verworfen und mit ihm wird
auch die Konstitution der Liga nicht

.I

angenommen werden. Deshalb so

sagen die Frelnrde der Liga, ist es

besser, den Forderungen der
nachzugeben.

weiterer Lynchmord '
aus Alabama gemeldet

' Montgomery, Ala.. 1. Okt.
Nachdem in der Nähe,, von hier am
Montag zwei Neger wegen der Ver

gewaltigrmg einer weißen Frau von
einer . Anzahl Verlnunnnter erschos

fen wurden Mauch ein' dritter
Farbiger dem gleichen Schicksal zunr '

Opfer, während' ein vierter mit le-

bensgefährlichen Wunden aus den
Händen , der Henker durch die Poli-

zei befreit wurde. Kreisrichter Leon
McCord hat in Verbindung mit die-

sen Ausschreitungen für Donnerstag
die Großgeschworenen einberufen,
welche diese Lynchmorde, untersuchen
und Anklagen gegen die Schuldigen
erheben follen. ; -

Auf der Suche nach
farbigem Mörder

Oklahoma City. Okla., 1. Okt. -E-

twa 100 Männer befinden sich gc

gcnwärtig auf der Vcrfolglmg eine?

Negers,- - der gestern hen 'Straßen
bahnschaffucr I. M. Williains nie
derschoß und tötete. Ein ' Lynchge-

richt wird befürchtet, falls der Mör-

der in die Hände der' Verfolger fal-

len sollte. '

Schlägt industriellen
wasfettstillstand vor

Lt. Louis, Mo.. 1.' Okt. Jur
Verlaufe der hier abgehaltenen Uoii-veuti-

der Vereinigung der ameri
kanischcn Bmikicre ' machte Herr W.

P. G. . Harding, Gouverneur der
Bundes- Reservebchörde den Vor

schlag, einen sechsmonatlichen indu
striellen Waffenstillstand in die We

gc zu leiten. .'Er verspricht sich von

einer, derartigen Maßnahme , nicht

mir die Beilegung der gegenwärtig
herrschenden ' industriellen Unrast,
sondern hegt auch die Hoffnung, daß
dadurch eine Ermäßigung der hohen
Kosten des Lebensunterhaltes herbei

geführt werden könnte.

Wetterbericht

Für Omaha und.Uingebnng: Zum
Teil bewölkt und Regenschauer heute

nachmittag oder abend. Kühler heu
te abend. Tonnerstag schön und
kühler. .

Für Nebraska: Zum Teil bewöllt,
vielleicht Gewitterschauer hellte nach-

mittag oder heute im östlichen Teil.
Kühler, heute abend. Donnerstag
allgemein schön und kühler.

Für .Iowa: Veränderlich heute
abend und Donnerstag, vielleicht

Gewitterschauer. Wärmer im östli-

chen und zentralen Teil heute abend.
Kühler Donnerstag ' im westlichen '

beabsichtigten Fcldzug gegen
Fiume, aufgegeben. ,

'

Engenio Chiesa, Mitglied der
ist soeben .

aus
Fimne in Rom 'eingetroffen. Er
sagte, das; der in Fiume herrschende
Entluisianns unbeschreiblich fei.

Wäre d'Annunzio nicht .in Fiume
eingezogen", so sagte er.

"
dann

würden heute die JugoSlaven dort
herrschen. Die Filiurcr sind der
Neberzeuzung, .das: sie für innuer
von fremden: J'och,' befreit find.
Wilson's Lösung der FjuM Frage
ist aus, drei .Gründen , 'nichts

lind zwar erstens .lassen die
internationalen Beziehungen, dies
nicht zu; zweitens ist durch die Be-setzu-

der Stadt seitens d'Annun-zio- s

eine Lage geschaffetl, die ein
Aufgeben der Stadt ohne Annexion
nicht zuläßt und drittens wird
Fiume sich mit den von Wilson ge-

machten Vorschlägen nicht cinver
stand erklären. -

Italien wird damit gedroht, daß
es aus der Völkcrliga hinausge
worfen werden und aller seiner Ents-

chädigungsansprüche verlustig gehen
wird. Dagegen möchte ich cinivenden,
daß Entschädigungen einen Teil des
Friedenöbtt'trags bilden, und das
kann man Voil der Liga nicht sagen."

General Badoglio, den die Ne
giernng nach Fiume geschickt hatte,
uin mit d'Aiiiiiliizio zu vertändeln,
ist unverrichteter Sacke von dort zu-

rückgekehrt und befindet sich in llik-din- e.

.'.'.Berichterstatter, die die Verband-lunge- il

in der Deputiertenkammer
berichtete:', kaben den Abgeordneten
Rllsvoli zum .Duell gefordert, ve,l
er die Presse, besonders aber die
Tribun - bei dem .Verhaiidlungen
über Fiume beleidigt hat. Ruspoli
hat die Forderung akzeptiert.
Athos Gastoue Banti, Redakteur des
Floreitz Nuovo Giornale. wird fich

naurenö der Berichterstatter ducl
'

liercn. :

Ein Berichterstatter deS Mcssagero
ohrfeigte den Abgeordneten . und
früheren llntcrstaatssekrctär Gotta
favi, weil diese die Tribuna wegen
deren Unterstützung des Premiers
Nitti schmähte. Gottafavi, weniger
kouragiert wie Ruspoli, hat den Be.
richterstatter wegen tätlichen An-grif- fs

verhaften lassen :

SN
Frauenschander r.)r- -

wird festgenommen
Merchantöville, N. U 1. Okt.

In einem Vumpse,.m oer Nahe des
Rancocas Baches, wurde am Dicns
tag abends der, Neger JaMes Whi
ting von Polizisten sestgenommen
und nach dem Mount Holly Gcfäng
ms gebracht. Etliche Hundert Kon
stabler und Freiwillige hatten nach
dem Unhold gefahndet, der ,f rcrn
Lot sey, die Gattin eines Schissslialt-cr- s

uud Mutter von fünf Kindern,
vergewaltigte. Das Opfer liegt im
besorgnis-erregend- Zustandc im
Camdcn Hospital darnieder Teil - ' '

f i (


